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BFzuGl Stadt Kleve Zeichen 61.l/Ro vom 24.09.2015 und 30.09.2015

Sehr geehrte Damen und Herren !

zu dem im Betreff genannten Sachverhalt teile ich lhnen folgendes mit:

Die betroffenen Gebiete befinden sich im Interessengebaet der militärischen
Luftfa h rt. (Luflverteid igu n gsradaran lage Marien baum)

Gegen das o.a. Vorhaben bestehen bei gleichbleibender Sachlage seitens der
Bundeswehr keine Bedenken.
Hierbeigehe ich davon aus, dass die baulichen Anlagen eine Höhe von
max. 30 m nicht überschreiten. Sollte entgegen meiner Einschätzung diese Höhe
überschritten werden, bitte ich Sie in jedem Fall mir die Planungsunterlagen vor Erteilung
einer Baugenehmigung zur Prüfung zuzuleiten.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag

le Coutre
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Kommunale Bauleitplanung der Stadt Kleve;
Bebauungsplan Kleve; Nr. 1-089-10 - Hagsche Straße / Hagsche Poort (altes Postgebäude)

Bericht vom 24.09.2015. Az.: 61.1/Ro

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur o.g. Planung wird von mir folgende Stellungnahme vorgetragen.

Als Untere Landschaftsbehörde bzql. des Artenschutzes:

Das Protokoll der Artenschutzprüfung ist beigefügt.

Als U ntere Bodenschutzbehörde:

Seitens der Unteren Bodenschutzbehörde gibt es zum o.g. Bebauungsplanverfahren folgende
Anmerkungen.

Der Altstandort ,,Tankstelle Tönissen" (AZ:693209-949) wurde zwar zwischenzeitlich zeichnerisch in
den Planunterlagen dargestellt und auch in der Begründung wird darauf hingewiesen, dass hier vor
entsprechenden Nutzungsänderungen noch der Nachweis für gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse
zu erbringen wäre.

Es wird empfohlen auf diesen Umstand auch in den textlichen Festsetzungen (bzw. den Hinweisen)
des Bebauungsplanes selber hinzuweisen.

it freundlichen Grüßen
Auftrag

Lieferanechrift Sprechzeiten Sparkasse Kleve Sparkasse Krefeld Postbank Köln

Kreisverualtung Kleve montags bis donnerstags BLZ 324 500 00, Konto 5 001 698 BLZ 320 500 00, Konto 323 112 144 BLZ 370 100 50, Konto 27917-501

Nassaueralleei5-23 von09:00bis16:00Uhr BIC:WELADEDIKLE BIC:SPKRDE33 BIC:PBNKDEFF

47533 Kleve freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr IBAN: DE04 3245 0000 0005 0016 98 IBAN: DE51 3205 0000 0323 1 121 44 IBAN: DE32 3701 0050 0027 9175 01

httpJ/www.kreis-kleve.de. e.mail: info@kreis.kleve.de. Vermittlung: 02821 85'0

öffentliche Verkehnmittel: NIAG-Bus-Linie 49 (City-Bus) bis Haltestelle Postamt, NIAG-8us-Linie 54 odel RVN-Bus-Linie 70 bis Haltestelle Nassauerallee

Sprechzeiten Bauordnungswesen, lmmissionsschutz, Wasserwirtschaft, Bodenschutz, Abfallwirtschaft: dienstags und donnerstags von 09.00 bis 12.30 Uhr



Protokol I einer Artenschutzprüfung (ASP)
C.) Landschaftsbehörde Formular LANUV Stand.2010, mil Ergänzungen

E rgebnis der Pdfrrng durch dWus$nAige Landschaf,&ebehörde

Antragsteller: Stadt Kleve

M.:6.1 32 45 06-2109 Lage: Kleve, Hagsche Straße/Hagsche Poort (altes Postge-
bäude)

Vorhaben: Bebauungsplan Kleve 1-089-10

ASP vom: 14.09.2015 bearbeitet von: Stadt Kleve

Landschaftsbehörde: Kreis Kleve, Nassauer Allee 15-23,47533 Kleve
Prüfung durch: Dipl.-Biol. Meyer am: 03.11.2015

Entscheid ungsvorschlag :

! Zustimmung X Zustimmung mit Nebenbestimmungen (s.u.) n nblehnung

1. Es gibt keine ernst zu nehmenden Hinweise auf Vorkommen von FFH-Anhang
lV-Arten oder europäischen Vogelarten, die durch den Plan bzw. das Vorhaben
betroffen sein könnten.

Nur wenn Frage 1.,,nein":
2. Es liegt kein Verstoß gegen die Verbote des $ 44 Abs.1 BNatSchG vor.
Begründung:
Es sind keine negativen Auswirkungen auf FFH-Anhang lv-Arten oder europäische Vogelarten zu
eruarten, weil die vorgesehenen Vermeidungsmaßnahmen inkl. vorgezogener Ausgleichsmaßnahmen
geeignet und wirksam sind.
Die u.a. Nebenbestimmungen sind zu beachten.

Nur wenn Frage 2. ,,nein":
3. Es ist eine Ausnahme nach $ 45 Abs. 7 BNatSchG erforderlich. Alle drei
Ausnahmevoraussetzungen sind aus naturschutzfachlicher Sicht erfüllt, so
dass die Ausnahme erteilt bzw. in Aussicht gestellt bzw. befürwortet wird.

Nurwenn Frage 3. ,,nein":
(und sofern im Zusammenhang mit privaten Gründen eine unzumutbare Belastung vorliegt)

4. Es wird eine Befreiung nach $ 67 Abs. 2 BNatSchG gewährt bzw. befürwortet.

nja Xnein

Xi"

ni"

ni"

Inein

!nein

!nein

Nebenbestimmung:

1. Vor Abriss von Gebäudeteilen, Anderungen an der äußere Gebäudehülle bzw. Baumfällungen
ist eine Untersuchung auf Lebensstätten von Fledermäusen bzw. Vögeln erforderlich. Ggf. sind
geeignete CEF-Maßnahmen durchzuführen.

2. Als Ersatzquartiere für den Verlust einer festgestellten Lebensstätte für Zwergfledermäuse müs-
sen vor Beginn der Abrissarbeiten bzw. Anderungen der Fassaden in der Nähe 5 "Fle-
dermauskästen" als Quartiere installiert werden (CEF-Maßnahme).
Folgende Kastentypen für Fledermauskästen sind für die Art Zwergfledermaus Prpr.sfrellus pi-
pistrellus geeignet [vergl. Vorgaben in MKULNV NRW (2013)]: Rundkästen (2.B. die Typen Fa.
Schwegler Typ 2F, Typ 2FN und Typ 1 FW; Fa. Strobel: Rundkasten; Fa. Hasselfeldt: Typ FLH -
Bayrischer Giebelkasten) und Flachkästen verschiedener Bauart (2.8. der Fledermausspalten-
kasten FSPK der Fa. Hasselfeld oder der Typ 1 FF der Firma Schwegler).
Lau. Herstellerangaben Einbausteine verschiedener Bauart (Kastentypen, die in die Wände in-
tegriert werden oder auf Wände aufgeschraubt werden), bspw. Fledermauseinbausteine der
Firmen Hasselfeld, Schwegler und Strobel.
Die Ersatzquartiere (Einflug) sollten mindestens 3 m hoch angelegt werden, um Eingriffe durch
Personen oder Haustiere zu vermeiden. Nach Möglichkeit sollten Quartiere nach Süden oder
Osten exponiert werden; eine Anflugöffnung nahe einer Hausecke oder einer anderen auffälli-
gen Struktur am Gebäude (Giebel, Erker, Fensterbank) erleichtern den Tieren das Auffinden
des Quartiers.

3. Als Ersatzquartiere für den Verlust der festgestellten Lebensstätte für Fledermäuse müssen acht
Wochen vor Fällung der Bäume in der Nähe 6 geeignete "Fledermauskästen" als Quartiere



t
install iert werden (CEF-Maßnahme).
Folgende Kastentypen für Fledermauskästen sind geeignet [vergl Vorgaben in MKULNV NRW
(2013)l: Rundkästen (2.B. die Typen Fa. Schwegler Typ 2F,Typ 2FN und Typ 1 FW; Fa. Stro-
bel: Rundkasten; Fa. Hasselfeldt: Typ FLH - Bayrischer Giebelkasten) und Flachkästen ver-
schiedener Bauart (2.B. der Fledermausspaltenkasten FSPK der Fa. Hasselfeld oder der Typ 1

FF der Firma Schwegler).
Um die Wirksamkeit der Maßnahme zu erhöhen sollen verschiedene Typen der Fledermauskäs-
ten angeboten werden.

4. Der Standort für die Ersatzquartiere der Fledermäuse ist mit einem Fledermauskundler abzu-
stimmen.

5. Die vorgenannten CEF-Maßnahmen (Fledermauskästen) sind durch Fotodokumentation und
der Einzeichnung in einen Lageplan zu dokumentieren. Die Dokumentation ist der Unteren
Landschaftsbehörde des Kreises Kleve vor Baubeginn vorzulegen und zu überlassen.

6. Die Fledermauskästen sind auf Dauer zu erhalten und außerhalb der Fortpflanzungszeit, auf
Funktionsfähigkeit zu.
Die Wartungsprotokolle sind dem Kreis Kleve, ULB, Nassauerallee 15-23, 47533 Kleve, jährlich
zu übersenden.

Hinweis:

Die Verletzungs- und Tötungsverbotes des S 44 (1) BNatSchGl zu beachten.

Zitierte Literatur:

MKULNV NRW (2013): ,,Leitfaden ,,Wirksamkeit von Artenschutzmaßnahmen" für die Berücksichti-
gung artenschutzrechtlich erforderlicher Maßnahmen in Nordrhein-Westfalen. Forschungsprojekt des
Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nord-
rhein-Westfalen MKULNV Nordrhein-Westfalen (M: lll4 - 615.17.03.09). Bearb. FÖA Landschaftspla-
nung GmbH (Trier):J. Bettendorf, R. Heuser, U. Jahns-Lüttmann, M. Klußmann, J. Lüttmann, Bosch &
Partner GmbH: L. Vaut, Kieler Institut für Landschaftsökologie: R. Wittenberg. Schlussbericht (online)
(Stand 05.02.2013)
http://www.naturschutzinformationen-nrw.de/artenschutz/ -> siehe unter ,,Wirksamkeit von Artenschutz-
maßnahmen

U nterschrift' r, A. --Z-<*fu<-,
Meyer

'des Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom
29. Juli 2009 (BGBI . I S. 2542) zuletä geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 21. Januar 2013
(BGBI. lTeil 3 S.95)



LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im Rheinland

LVR-Amt für Bodendenkmalpflege tm Rheinland
Endenicher Sträße 133 ' 53115 Bonn

Stadt Kleve
Der Bürgermeister
FB 61 Planen und Bauen
Postfach 1955
47517 Kleve

Bebauungsplän Nr. 1-O89-1O fiir den Bereich Flagsche Straße / Hagsche
Poort (altes Postgebäude)
Beteiligung im Rahmen der Offenlage gem. 5 4 Abs. 2 i.V.m, S 3 Abs,
2BauGB
Hier: Belange der Bodendenkmalpflege

Sehr geehrte Damen und Herren,

für die Zusendung der Planungsunterlagen danke ich lhnen. Da eine Terminfindung
im Rahmen der Offenlage leider bisher nicht möglich war, nehme ich vorsorglich
fristwahrend Stellung im Rahmen dieses Verfahrensschrittes.

Mit Stellungnahme vom 22.01.2015 hatte ich dargelegt, dass aufgrund der Lage des
Plangebietes innerhalb des eingetragenen Bodendenkmals KLE 245 mit an Sicher-
heit grenzender Wahrscheinlichkeit davon ausgegangen werden kann, dass sich im
Untergrund bedeutende Relikte der Stadt Kleve und der dort lebenden und arbei-
tenden Menschen erhalten haben.

In der Begründung zum Bebauungsplan greifen Sie die neben den historischen
Grundlagen stattgefundenen Untersuchungen im nahen Umfeld des Plangebietes auf
und stellen grundsätzlich fest, dass eine Sicherung der Bodendenkmäler bei der
Realisierung von Vorhaben irn Plangebiet zu gewährleisten ist.

Als Entscheidung Ihrer Abwägung verweisen Sie in den Planungsunterlagen auf die
Bestimmungen des SS 15, 15 DSchG NW.

Wir freuen uns über lhre Hlnweise zur Verbesserung unserer Arbelt, Sie erre,chen uns unter der
Telefonnummer A221 809-2255 ader senden Sie uns elne E Mall an Anregungentdlvr.de

Oatum und Zeichen bitte stets angeben

22,10.2O15

333.45-70.1/15-001

Frau Semrau

Tel 0228 9834137
Fax 422t82842253
sandra.semrau@lvr.de

Zahlungen nur an den LVR, Flnänzbuchhaltung
50563 Köln, äuf elnes der nachstehenden Konten

Ländesbänk Hessen-Thüringen, Kto 50 061 (üLz 3o0 500 Oo)

IBAN: De 84 3005 OOCI0 0000 060061, BiC: WTLADEDD
Postbank Niederlassung Köln, Kto 564 501 (BLZ 370 loo 50)
IBAN: DE 95 3701 Ooso 0OOO 564501, BrC: pBNKDrFI'370

oo
N
üio

o
N€

Besucheranschrift: 53115 Bonn, Endenicher Straße 129, 129a und 133
Dg-Hauptbahnhof Bonn, StraBenbahnhdltestelle Bonn-Hauptlrahnhof
Bushältestelle Karlstrage, Linien 608, 609, 610, 611, 800, 843, 845
USt-IdNr.: DE 122 656 988, Steuer-Nr.: 2f4/5atVOOZ7

Quatität für Menschen
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im Rahmen der Bauleitplanung ist es Aufgabe der Stadt Kleve, den planerischen

Auftrag, die städtebauliche Zielsetzung und deren Gewichtung in ein ausgewogenes
Verhältnis zu den Belangen des Bodendenkmalschutzes zu bringen. Dies erfordert
zunächst, dass die für den Bauleitplan maßgeblichen Umstände vollständig erfasst
werden. Dies gilt sowohl für die geltende Rechtslage als auch für die tatsächlichen
Umstände, die in die planerische Abwägung mit einbezogen werden müssen.

Zunächst ist zu sagen, dass eln.Verweis auf die SS 15, 16 DSchGNW nicht sachge-
recht ist, diese aber im vorliegenden Fall auch nicht einschlägig sind. Die genannten

Vorschriften verweisen auf den Umgang mit Zufallsfunden. Die einschlägigen
Kommentierungen nehmen für den Zufallsfund die erstmalige Wahrnehmung eines
Denkmals, welches bisher nicht bekannt oder das in Vergessenheit geraten war, an.
Diese Situation ist hier nicht gegeben, da wir uns im eingetragenen Bodendenkmal
befinden, und das Wissen über ein Antreffen von Befunden den Grad der ,,mit an

Sicherheit grenzenden Wahrscheinlichkeit" erreicht hat.

Für den Fall, dass nach Erteilung einer Baugenehmigung im Zuge von Bautätigkeiten
Befunde angetroffen würden, hat der Vorhabenträger nach der Anderung des

Denkmalschutzgesetztes aus dem Jahre 2013 auf seine Veranlassung und Kosten
nach S 29 DSchG NW die wissenschaftliche Untersuchung, die Bergung und Doku-
mentation der Befunde und Funde zu tragen. Nicht ausgeschlossen ist auch, dass im
Zuge eines dann folgenden denkmalrechtlichen Erlaubnisverfahrens eine Einschrän-
kung bestehenden Baurechts folgt.

,,Auch vor der Eintragung eines Bodendenkmals in die Denkmalliste darf der Eigen-
tümer, der ein Bodendenkmal bei Erdarbeiten entdeckt, mit seinem Eigentum nicht
ohne Rücksicht auf dieses Denkmal und das öffentliche Interesse an der Erhaltung
des Objektes verfahren. Vielmehr ist er gesetzlich verpflichtet, der zuständigen Be-

hörde die Entdeckung des Denkmals anzuzeigen und dieser Gelegenheit zu geben,

die erforderlichen Maßnahmen zu treffen, insbesondere das Denkmal unter Schutz
zu stellen (BHG Urteil vom 17.12.L992 - III ZR 112191)."

Diese Pflichten stellen einen Aspekt der Sozialbindung des Eigentums dar und kön-
nen vorhandenes Baurecht einschränken, Ob in diesem Zusammenhang Entschädi-
gungsansprüche geltend gemacht werden könhen, ist insbesondere davon abhängig,
ob Maßnahmen zur Vermeidung dieser nachträglichen EinschränkunE des Baurechts
im Rahmen der Planung möglich waren.

Noch einmal verweise ich auf 5 11 DSchG NW und die damit einhergehende Siche-
rungsverpflichtung der Gemeinde. Im Übrigen ist anzumerken, dass ein Hinweis-
wie Sie sicher wissen - keinerlei rechtliche Bindung entfaltet.
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Ein weiterführendes Gespräch in der Angelegenheit halte ich für unbedingt erforder-
lich.

Mit freundlichen Grüßen
IJ\Auftrag
J)I tt.

f Ul[tra---
\$mrau



Bezirksregierung Düsseldorf

Bezirksregierung Düsseldorf , Postfach 300865, 40408 Düsseldorf

Stadt Kleve
Der Bürgermeister
Postfach 1955
47517 Kleve

Datum: 27.10.2015

Seite 1 von 3

Aktenzeichen:

53. 01 . 04.04-Kr Klev e -27

bei Antwort bitte angeben

388/2015

Frau Zimmerhofer

Zimmer:065
Telefon:

0211 475-9344

Telefax:

POOrt (alteS 0211475-27eo
' kirsten.zimmerhofer@

brd.nrw.de

Dienstgebäude und

Lieleranschrift:

Cecilienallee 2,

40474 Düsseldorf

Telefon: 0211 475-0

Telefax: 0211 475-2671

poststelle@brd. nrw.de

www.brd.nrw.de

Öff entl iche Verkehrsmittel :

DB bis Düsseldorf Hbf

U-Bahn Linien U78, U79

Haltestelle:

Victoriaplatz/Klever Straße

Bebauungsplan Nr. 1-089-10 Hagsche Str./Hagsche
Postgebäude)

Behördenbeteiligung gem.S 4 (2) i.V.m. S 3 (2) BauGB

lhre E-Mail/Schreiben vom 24.09.2015, Az: 61/1 Ro

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen des o. g. Verfahrens haben Sie uns beteiligt und um Stel-
lungnahme gebeten.

Hinsichtlich der Belange des Verkehrs (Dez. 25) ergeht folgende Stel-
lungnahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt.

Hinsichtlich der Belange des Luftverkehrs (Dez. 26) ergeht folgende
Stellungnahme:

Die Belange des Dezernates s,nd nicht berührt.

Hinsichtlich der Belange der ländlichen Entwicklung und Bodenordnung
(Dez. 33) ergeht folgende Stellungnahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt.



Bezirksregierung Düsseldorf

Hinsichtlich der Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) seite2von3

ergeht folgende Stellungnahme :

lm Planungsgebiet befindet sich das Bodendenkmal KLE 245, das je-
doch bereits in der Begründung zur Offenlage berücksichtigt wird.

Darüber hinaus befinden sich meines Wrbsens keine Baudenkmäler im
Planungsgebiet, die im Eigentum oder Nutzungsrecht des Landes oder
Bundes stehen. Zur Wahrung sämtlicher denkmalrechtlicher Belange

empfehle ich -falls nicht bereits geschehen- die Beteiligung des LVR -

Amt für Denkmalpflege im Rheinland-, Pulheim und des LVR -Amt für
Bodendenkmalpflege im Rheinland-, Bonn, sowie die zuständige kom-
munale Untere Denkmalbehörde zu beteiligen.

Hinsichtlich der Belange des Landschafts- und Naturschutzes (Dez. 51)

ergeht folgende Stellungnahme :

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt.

Hinsichtlich der Belange der Abfallwirtschaft (Dez. 52) ergeht folgende
Stellungnahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt.

Hinsichtlich der Belange des lmmissionsschutzes (Dez. 53.2) ergeht fol-
gende Stellungnahme:

Gegen die Änderung des Bebauungsplanes der Stadt Kleve werden aus
der Sicht von Dezernat 53.2 Energiewirtschaft keine Bedenken erhoben.

Beschwerden über die Antage sind dem Dez. 53.2 Überwachung aktuelt
nicht bekannt.

Hinsichtlich der Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) ergeht fol-
gende Stellungnahme:

Die Belange des Dezernates sind nicht berührt.

Sollten durch den Planentwurf die Aufgabenbereiche des Landschafts-
und Naturschutzes, der Wasser- und Abfallwirtschaft und des lmmissi-



Bezirksregierung Düsseldorf

onsschutzes im Zuständigkeitsbereich der Abteilung 5 (Umwelt, Dez. 51 seite3von3

- 54)) der Bezirksregierung Düsseldorf nicht berühfi sein, bitte ich Sie
durch die zuständigen unteren Umweltbehörden o.g. Aufgabenbereiche
prüfen und bewerten zu lassen.

Ansorechoartner:

o Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4)
Frau Dr. Borgmann, Tel. 021 11475-1334, E-Mail: barbara.boromann@brd.nrw.de

o Belange des lmmissionsschutzes (Dez. 53.2)
Herr Stolz, Tel. 02111475-9311,
E-Mail : alexander.stolz@brd. nrw.de

Hinweis:

Diese Stellungnahme erfolgt im Zuge der Beteiligung der Bezirksregie-
rung Düsseldorf als Träger öffentlicher Belange.

Insofern wurden lediglich diejenigen Fachdezernate beteiligt, denen die-
se Funktion im vorliegenden Verfahren obliegt. Andere Dezernate/Sach-
gebiete haben die von lhnen vorgelegten Unterlagen daher nicht ge-
prüft.

Dies kann dazu führen, dass von der Bezirksregierung Düsseldorf z.B.
in späteren Genehmigungs- oder Antragsverfahren auch (Rechts-) Ver-
stöße geltend gemacht werden können, die in diesem Schreiben keine
Erwähnung finden

Bitte beachten Sie die Anforderungen an die Form der TÖg-geteiligung:

http ://www. b rd. n rw. d e/wi ru e be ru n sff O E B/TO E B. htm I

und

:

Mit freundlichen Grü ßen
lm Auftrag

gez. Zimmerhofer



EHLEBEN, WAS VFRBINDET.

Deutsche Telekom Technik GmbH

Huissener Str, 5, 47533 Kleve

Stadt Kleve

61 - Planen und Bauen

Sylvia Robinson

Postfach 19 55

47517 Kleve

REFERET{ZE]{ 6l,1/Rovom 24,09,2015
AilsPnEGlrP RTI{ER Jürgen Blümner, PTI 13

TELEFoililux$ER +49 2821 5BG1 31

DAruil 1 6,10,201 5

BETRTFFT Bebauungsplan Nr. 1-08$10 für den Bereich Hagsche Straße/Hagsche Poort (altes Postgebäude)

Sehr geehile Damen und Herren

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt)- als Netzeigentümerin und

Nutzungsberechtigte i, S, v. $ 68 Abs, 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und

bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter

entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben,

lm Planbereich befindet sich eine wichtige Vermittlungsstelle der Telekom, Liegenschaften und Gebäude

werden von der STRABAG Properly and Facility Services GmbH Bleichstr. 52 D-60313 Frankfurt am Main

verwattet, Wir bitten Sie diese im Zuge der Bauleitplanung mit anzuschreiben,

Die Nutzung des Gebäudes als zentraler Technikstandort muss weiterhin gewährleistet sein, Der

überwiegende Teil der Kabelverlaufen allerdings im öffentlichen Bereich der Hagschen Str. und der

Hagschen Poort" Zu lhrer Information fügen wir einen Bestandsplan bei,

Trotzdem ist nicht ausgeschlossen, dass diese Telekommunikationslinien in ihrem Bestand und in ihrem

weiteren Betrieb gefährdet sind,

Sollte der weitere VerJahrensverlauf ergeben, dass Belange der Telekom - z, B, das Eigentum der Telekom,

die ungestörte Nutzung ihres Netzes sowie ihre Vermögensinteressen - konkret berührt sind, behalten wir uns

vor, unsere Interessen wahrzunehmen und entsprechend auf das Verfahren einzuwirken. Aus diesem Grunde

bitten wir Sie um Beteiligung bei den weiteren Planungen.

DEUTSCHE TETEKOM TECH}IIK GMBH
Hausanschrift: Technik Niededassung West, Karl-Lang+Straße 29, 44791 Bochum

Postanschrift:Huissener Str, 5, 47533 Kleve

Telefon: +492821/5'800 lTelefaxr +492821 580-139 llnternet: www.telekom.de

Konto: Postbank Saarbrücken (BLZ 590 1 00 661, Kto,-Nr, 248 586 68, IBANI DEI 759 01 00 6600 2485 8668, SWIFI-BICI PBNKDEFFS9O

Aufsichtsrat: Dr. Thomas Knoll (Vorsiuender)

Geschäftsführung: Dr. Bruno Jacobfeuerborn (Vorsiüender), Albert Matheis, Carsten Müller

Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 1 4190, Sitz der Gesellschaft Bonn I USt-ldNr. DE Bl 4645262

',J.



TI ERLEBEN, WAS VERBINDET.

DATuH 16,10,2015

ETPFÄI{GER Stadt Kleve

sElrE 2

Für den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit dem Straßenbau

und den Baumaßnahmen der anderen Leitungsträger ist es notwendig, dass Beginn und Ablauf der

Erschließungsmaßnahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom Technik GmbH unter dem im

Briefkopf genannten Adresse so frrih wie möglich, mindestens 6 Monate vor Baubeginn, schriftlich

angezeigt werden

Mit freundlichen Grüßen

Ü i-ß[t"*'4'q-',
Jürgen Blümner

Anlage:

1 Lageplan
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DBTCH VpRBAND XaN LE]
DER DEICHGRAF

Deichverband Xanten - Kleve. oranieno"i.fnao.47533 Kleve .

IFBr Anfad

Stadt Kleve
Postfach 19 55
47517 Kleve

Beteiligung der Behörden bei der Aufstellung des Bebauungsplan Nr. 1-089-10 für
den Bereich Hagsche Straße/ Hagsche Poort gemäß $ 4 Abs. 2 in Verbindung mit $ 3
Absatz 2 BaUGB
lhr Schreiben vom 24.09.2015; Az.: 61.1/ Ro

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 1-089-10 erhebt der Deichverband Xanten-
Kleve keine Einwände, da keine direkten Berührungspunkte mit den satzungsgemäßen Ver-
bandsaufgaben gegeben sind.

Mit freundlichen Grüßen
lm A1ühag

"r
Tg€6H

DVXK
KÖRPERSCHAFT DES
örrnNrucHEN RECHTS

(0 28 z',t) 79 99 - 0
(0 28 21) 79 99 - 44
www.dvxk.de
Info@dvxk.de

Herr Noack
volker.noack@dvxk.de
(o 28 21) 79 99 - 31

222 Nol

29.09.2015

Telefon:
Telefax:
lnternet:
E-Mail:

Auskunft erteilt:
E-Mail:
Durchwahl
Aktenzeichen:

Datum:

Sparkasse Kleve
Konto-Nr. 5106869 (BlZ 324 500 00)
IBAN : DE623245000000O51 06869
BIC: WELADEDIKLE

Volksbank Kleverland
Konto-Nr. 1490010 (BLZ 324 604 22)
IBAN: DE7032'160422000149001 0

Gerichtsstand Klevo





Seite 1 von 1

Bebauungsplan Nr.: l-089-10 ftir den Bereich Hagsche Straße/ Hagsche Port (altes
Postgebäude) hier: Schreiben vom 24.09.201 5

Bettina.Georgi
An:
Sylvia.Robinson
30.09.2015 l3:13
Details verbergen
Von: <Bettina.Georgi@strassen.nrw.de)
An: <Sylvia.Robinson@kleve.de>

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Frau Robinson,

die Belange der von hier betreuten Straßen werden durch lhre Planung nicht negativ berührt. Anregungen

oder Bedenken werden nicht vorgetragen.
Meine Beteiligung im weiteren Verfahren ist nicht notwendig.

Mit freundlichen Grüßen
lm Auftrag
B.Georgi

Strassen.nrw
Außenstelle Wesel

file://C :\Users\H600 I 0 I \AppData\Local\Temp\notes4A2266\-web73 63.htm 02.10.20rs
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Frau Robinson
Landwehr 4-6
47533 Kleve

Deutsche Bahn AG
DB lmmobilien

.,,,.' Region West
Kompetenzteam Baurecht

Deutz-Mü | heim erStr aße 22-24
50679 Köln

www.deutschebahn.com

Karl-Heinz Sandkühler
Telefon 221I4l-3797
Telefax 22L I4I-2244

karl-heinz.sandkuehler@deutschebahn.com
Zeichen FRI-w-L(A) TÖB-KÖL-15-10134 (Sa 16090)

lhr Zeichen:

01.10.2015

lhre Nachricht vom 01.10.2015

Bebauungsplan Nr.: 1-089-10 für den Bereich Hagsche Straße/ Hagsche Poort (altes
Postgebäude)

Sehr geehrter Frau Robinson,
sehr geehrte Damen und Herren,

die Deutsche Bahn AG, DB lmmobilien, als von der DB Netz AG bevollmächtigtes Unterneh-
men, übersendet lhnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme:

Bezüglich der Aufstellung des o.g. Bebauungsplanes bestehen unsererseits keine Anregungen
oder Bedenken, da keine Bahnanlagen von den Planungen betroffen sind.

Bei eventuellen Rückfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Deutsche Bahn AG

i.v.(Di.A.,.\.J-\ | g-'
Strauß \ Sandkühler

Deutsche Bahn AG Vorsitzender des Vorstand: Berthold Huber
Sitz Berlin Aufsichtsrates: Dr. Rüdiger Grube, Dr.-lng. Volker Kefer
Registergericht Prof. Dr. Uu-Hellmuth Felcht Votsitzender Dr. Richa.d Lutz
Berlin-Charloüenburg Ronald Pofalla
HRB 50 000 Uhich Weber
USbldNr.: DE 811569869









I Postfach 10 1 5 08 I 4701 5 Duisburg

Stadt Kleve
Fachbereich Planen und Bauen
Landwehr 4 - 6
47533 Kleve

lhr Zeichen:
lhre Nachricht vom:

lhr Ansprechpartner:
E-Mail:

Telefon:
Telefax:
Unser Zeichen:

Datum:

61.1/Ro
24.09.2015

Markus Gerber
gerber
@niederrhein.ihk.de
02032821 -221
0203285349 -221
il.4/MG

14.10.2015

Bebauungsplan Nr. 1-089-10 für den Bereich Hagsche Straße Hagsche Poort (altes Postge-
bäude)
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öifentlicher Belange gemäß $ 4 Abs. 2

BaUGB

Sehr geehrte Frau Robinson,

mit Schreiben vom 24.09.2015 baten Sie uns um Stellungnahme zum o.g. Planverfahren.

Mit der Bauleitplanung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Nachnut-
zung des ehemaligen Postgeländes geschaffen werden. Der Standort befindet sich inner-
halb des im Einzelhandelskonzept der Stadt Kleve abgegrenzten zentralen Versorgungs-
bereichs Innenstadt. Um eine geordnete städtebauliche Entwicklung zu gewährleisten, die
dieser Lage gerecht wird, soll der Bereich künftig als Kerngebiet festgesetzt werden. Auf
diese Weise wird die Ansiedlung innenstadttypischer Nutzungen wie Einzelhandel, Dienst-
leistungen nicht-störendes Gewerbe und Wohnen ermöglicht.

Seitens der IHK bestehen gegen die Planung keine Bedenken.

Mit freundlichen Grüßen
Die Geschäftsführung
lm.Auftrag

/il^
Markus

postanschrift: Postfach 1O l5 08,47015 Ouisburg I Büroanschrift: Mercalorslraße 22-24,47051 Duisburg

Tel.:0203 28210lFax: 0203 26533 | Internet: www.ihk-niedenhein.de I E-Mail: ihk@niedenhein.ihk.de

Postbank Köln I Konto 388 932-501 I BLZ 370 100 50
I |BAN DE 9637 0100 5003 8893 2501 | BIC PBNKDEFF

1t1



Stadt Kleve
Fachbereich Planen und Bauen

Frau Robinson
Landwehr 4 - 6

47533 Kleve

Düsseldorf

61.1/Ro
lll-1/Mie/hei
Klaus Miethke
4424
o2tt 8795-323
0211 879595-323
klaus.miethke@hwk-
duesseldorf.de
20. Oktober 2015

Bebauungsplan Nr. 1-089-10 Hagsche Straße/ Hagsche Poort (altes Postgebäude)
Hier: unsere Stellungnahme zur Behördenbeteiligung gemäß 5 4 Abs. 2 in Verbindung mit S 3 Abs.
2 Baugesetzbuch

Sehr geehrte Frau Robinson,

mit Schreiben vom 24.09.2OL5 baten Sie uns um Stellungnahme zum o.g. Planverfahren.

Wir beziehen zum vorliegenden Planentwurf insoweit Stellung, als wir keine Bedenken oder Anre-
gungen vortragen.

Mit f Grüßen
HAN DÜSsEtDoRF

Klaus Miethke

Standortberater
Bauleitpla nung/Stadtentwicklung

Georg-Schul hoff-Platz
40221 Düsseldorf
Postfach 1027 55

40018 Düsseldorf

Han

FB
Anf:nr

Lc

Telefon 0211 8795-0
Telefax 0211 8795-1 10

htto://www.hwk-
duesseldorf .de

Ansprechpartner
Zimmer
Telefon
Telefax
E-Mail

Datum

Volksbank Düsseldorf Neuss eG

BLZ 301 60213 I Konto 200001 176

BIC GENODEDlDNE
|BAN DE02 3016 0213 0200 001 1 76

Postbank Köln
BLZ 370 1 00 50 / Konto 61 1 8-500
BIC PBNKDEFF

|BAN DE48 3701 0050 0006 1 185 00
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